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(57) Es wird ein Rollenofen zur thermischen Behand-
lung eines Brennguts bereitgestellt, der auf mindestens
einer Rolle mindestens zwei Abstandsringe und mindes-
tens drei, in der Ausdehnung breitere, Abstandshülsen
aufweist, wobei sich die Abstandsringe und die Ab-
standshülsen gegenseitig kontaktieren. Die Abstandsrin-
ge und Abstandshülsen sind auf der mindestens einen
Rolle ohne stoffschlüssige Verbindung zur mindestens
einen Rolle angeordnet und sind über mindestens einen
Klemmflansch untereinander und mit der Rolle fixiert. Ab-
standsringe und Abstandshülsen auf der Rolle schützen
diese vor Verschleiß und sind einfache und schnell aus-
tauschbar. Der Rollenofen lässt sich verglichen mit Rol-
lenöfen aus dem Stand der Technik deutlich ökonomi-
scher betreiben. Es wird die Verwendung des erfindungs-
gemäßen Rollenofens zur thermischen Behandlung ei-
nes Brennguts vorgeschlagen und ein Verfahren zur öko-
nomischen Behandlung eines Brennguts mit Wärme vor-
gestellt.
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Beschreibung

[0001] Es wird ein Rollenofen zur thermischen Be-
handlung eines Brennguts bereitgestellt, der auf mindes-
tens einer Rolle mindestens zwei Abstandsringe und
mindestens drei, in der Ausdehnung breitere, Abstands-
hülsen aufweist, wobei sich die Abstandsringe und die
Abstandshülsen gegenseitig kontaktieren. Die Ab-
standsringe und Abstandshülsen sind auf der mindes-
tens einen Rolle ohne stoffschlüssige Verbindung zur
mindestens einen Rolle angeordnet und sind über min-
destens einen Klemmflansch untereinander und mit der
Rolle fixiert. Abstandsringe und Abstandshülsen auf der
Rolle schützen diese vor Verschleiß und sind einfache
und schnell austauschbar. Der Rollenofen lässt sich ver-
glichen mit Rollenöfen aus dem Stand der Technik deut-
lich ökonomischer betreiben. Es wird die Verwendung
des erfindungsgemäßen Rollenofens zur thermischen
Behandlung eines Brennguts vorgeschlagen und ein
Verfahren zur ökonomischen Behandlung eines Brenn-
guts mit Wärme vorgestellt.
[0002] Bei Rollenöfen wird das zu behandelnde Brenn-
gut üblicherweise auf temperaturbeständigen, mehrfach
verwendbaren keramischen Trägergestellen platziert
und sequentiell durch den Heizraum geführt. Der Trans-
port erfolgt dabei über Rollen, die hintereinander im
Ofenraum liegen und den Weitertransport des Brennguts
gewährleisten. Ein gravierendes Werkstoffproblem bei
diesem Aufbau ist der Kontakt zwischen Rolle und Trä-
gergestell, welches das Brenngut enthält. Der Transport
über die Rollen erzeugt Reibung zwischen dem Träger-
gestell und der Rolle, was zu Verschleiß von Rolle und
Trägergestell führt. Dieser Verschleiß führt dazu, dass
die eingesetzten Rollen nach wenigen Monaten ausge-
wechselt werden müssen. Da die Rollen ans sich und
deren Montage kostenintensiv ist führt dies zu hohen Be-
triebskosten der Rollenöfen.
[0003] Ausgehend hiervon war es die Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, einen Rollenofen bereitzustellen,
der sich mit niedrigeren Betriebskosten, d.h. ökonomi-
scher, betreiben lässt.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch den Rollenofen
gemäß Anspruch 1, das Verfahren gemäß Anspruch 12
und die Verwendung gemäß Anspruch 15. Die abhängi-
gen Ansprüche zeigen vorteilhafte Weiterbildungen auf.
[0005] Erfindungsgemäß wird ein Rollenofen zur ther-
mischen Behandlung eines Brennguts bereitgestellt, ent-
haltend

a) einen Heizraum, der eine mindestens eine Wär-
mequelle enthält;
b) mindestens eine Rolle zum Transport eines
Brennguts durch den Heizraum, wobei die Rolle ei-
nen Mittelbereich aufweist, der sich innerhalb des
Heizraums befindet und einen ersten und einen
zweiten Endbereich aufweist, wobei sich der erste
und zweite Endbereich außerhalb des Heizraums an
sich gegenüberliegenden Stellen des Heizraums be-

findet;
c) mindestens zwei Abstandsringe, die auf der min-
destens einen Rolle angeordnet sind;
d) mindestens drei Abstandshülsen, die auf der min-
destens einen Rolle angeordnet sind, wobei die min-
destens drei Abstandshülsen eine größere Längen-
ausdehnung entlang der Drehachse der Rolle und
eine kleinere Längenausdehnung senkrecht zur
Drehachse der Rolle aufweisen als die mindestens
zwei Abstandsringe und wobei die mindestens drei
Abstandshülsen jeweils mindestens einen Ab-
standsring kontaktieren;
e) mindestens einen Klemmflansch und mindestens
ein Gegenstück, wobei der mindestens eine Klemm-
flansch in dem ersten Endbereich der mindestens
einen Rolle angeordnet ist und mindestens eine der
Abstandshülsen kontaktiert und das mindestens ei-
ne Gegenstück in dem zweiten Endbereich der Rolle
angeordnet ist und mindestens eine der Abstands-
hülsen kontaktiert;

dadurch gekennzeichnet, dass die Abstandsringe und
Abstandshülsen auf der mindestens einen Rolle ohne
stoffschlüssige Verbindung zur mindestens einen Rolle
angeordnet sind und der mindestens eine Klemmflansch
die mindestens zwei Abstandsringe und mindestens drei
Abstandshülsen untereinander und mit der Rolle über
eine Klemmverbindung fixiert.
[0006] Der erfindungsgemäße Rollenofen weist den
Vorteil auf, dass durch die Gegenwart von Abstandsrin-
gen und Abstandshülsen ein direkter Kontakt von dem
Brenngut, bzw. dem Gestell mit Brenngut, zur Rolle ver-
hindert wird und somit der Reibungsverschleiß der Rolle
signifikant reduziert ist. Es ergibt sich dadurch eine er-
heblich höhere Lebensdauer der Rolle, was die Betriebs-
kosten des Rollenofens senkt und somit seinen Betrieb
ökonomischer macht. Darüberhinaus weisen die Ab-
standsringe und Abstandshülsen keine stoffschlüssige
Verbindung zur Rolle auf und sind somit, z.B. nach deren
Verschleißens, auf einfache und schnelle Art und Weise
austauschbar (einfaches Entfernen und Aufschieben
neuer Ringe und Hülsen). Als Folge hiervon wird der öko-
nomische Betrieb des Rollenofens weiter gesteigert. Die
Abstandshülsen gewährleisten zudem, dass die Position
der Abstandsringe (und optional enthaltender Führungs-
ringe) während dem Betrieb des Rollenofens konstant
bleibt, wodurch das (Trägergestell mit) Brenngut gezielt
durch den Rollenofen geführt werden kann.
[0007] Die Oberfläche der Abstandsrollen und/oder
der Abstandshülsen kann eine Beschichtung (z.B. aus
einem Hartstoff, wie z.B. einem Metall-Karbid, Kerami-
ken) aufweisen. Dies kann den mechanischen bzw. che-
mischen Verschleiß und auch die Temperaturbeständig-
keit der Abstandsrollen bzw. Abstandshülsen weiter stei-
gern.
[0008] Der erfindungsgemäße Rollenofen kann da-
durch gekennzeichnet, dass er
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i) mindestens zwei, bevorzugt mindestens vier, be-
sonders bevorzugt mindestens acht, insbesondere
mindestens zwanzig, Rollen; und/oder
ii) mindestens drei, bevorzugt mindestens vier, be-
sonders bevorzugt mindestens fünf, insbesondere
mindestens sechs, Abstandsringe auf der mindes-
tens einen Rolle, optional auf allen Rollen; und/oder
iii) mindestens vier, bevorzugt mindestens fünf, be-
sonders bevorzugt mindestens sechs, insbesondere
mindestens sieben, Abstandshülsen auf der mindes-
tens einen Rolle, optional auf allen Rollen;

aufweist.
[0009] Hierbei kann das mindestens eine Gegenstück

i) einen Klemmflansch enthalten oder daraus beste-
hen; und/oder
ii) einen stoffschlüssig mit der Rolle verbundenen
Ring oder eine stoffschlüssig mit der Rolle verbun-
dene Hülse enthalten oder daraus bestehen, wobei
die stoffschlüssige Verbindung bevorzugt ausge-
wählt ist aus der Gruppe bestehend aus Klebever-
bindung, Schweißverbindung und Mischungen hier-
von; und/oder
iii) eine Ausbuchtung der Rolle darstellen, die mo-
nolithisch zur Rolle ist.

[0010] Die Rollen, die Abstandsringe und/oder die Ab-
standshüllen können

i) ein Metall, bevorzugt Stahl, besonders bevorzugt
Edelstahl; und/oder
ii) ein oxidisches Material, bevorzugt ein oxidisches
Material ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus
Al2O3, SiO2, ZrO und Mischungen hiervon; und/oder
iii) einen Hartstoff, bevorzugt einen Hartstoff ausge-
wählt aus der Gruppe bestehend aus Si3N4, SiC und
Mischungen hiervon, besonders bevorzugt ausge-
wählt aus der Gruppe bestehend aus SiSiC, RSiC
und Mischungen hiervon;

enthalten oder daraus bestehen, wobei bevorzugt Ab-
standshülsen, die zumindest bereichsweise im ersten
oder zweiten Endbereich außerhalb des Heizraums an-
geordnet sind ein Metall, bevorzugt Stahl, besonders be-
vorzugt Edelstahl, enthalten oder daraus bestehen (z.B.
in Form eines gewalzten Blechs). Abstandshülsen aus
diesen kostengünstigen Materialien haben hat den Vor-
teil, dass in dem Endbereich außerhalb des Heizraums
("Kaltbereich") die Anschaffungskosten für die Abstands-
hülsen geringer sind und damit der Betrieb des Rollen-
ofens (noch) ökonomischer wird ohne dadurch einen
Nachteil zu erleiden, da die Anforderung an die Hitzeto-
leranzen im Kaltbereich geringer sind.
[0011] Die Rollen, die Abstandsringe und/oder die Ab-
standshüllen, insbesondere die Abstandsrollen, können
Verstärkungsfasern enthalten, wobei die Verstärkungs-
fasern bevorzugt ausgewählt sind aus der Gruppe be-

stehend aus Glasfasern, Kohlenstofffasern, Kohlenstoff-
nanoröhrchen, Siliziumkarbidfasern Basaltfasern,
Al2O3-Fasern, Stahlfasern und Kombinationen hiervon.
[0012] Die Abstandsringe und/oder die Abstandshül-
sen können einen Innendurchmesser aufweisen, der
0,01 bis 2 mm, bevorzugt 0,05 bis 1,5 mm, besonders
bevorzugt 0,1 bis 1,0 mm, insbesondere 0,2 bis 0,5 mm,
größer ist als der Durchmesser der Rolle.
[0013] Eine Wanddicke

i) der Abstandsringe kann 1 bis 20 mm, bevorzugt 2
bis 16 mm, besonders bevorzugt 3 bis 12 mm, ins-
besondere 5 bis 10 mm, betragen; und/oder
ii) der Abstandshülsen kann 0,1 mm bis < 1mm, 0,2
mm bis 0,9 mm, besonders bevorzugt 0,3 mm bis
0,8 mm, insbesondere 0,4 mm bis 0,6 mm, betragen.

Da die Abstandshülsen eine kleinere Längenausdeh-
nung senkrecht zur Drehachse der Rolle aufweisen als
die Abstandsringe weisen diese im Betrieb des Rollen-
ofens keinen Kontakt zum (Trägergestell mit) Brenngut
auf und können somit auch dünnwandig ausgestaltet
sein. Eine dünne Wanddicke der Abstandshülsen ist so-
mit in dem erfindungsgemäßen Rollenofen nicht nach-
teilig und vielmehr mit dem Vorteil verbunden, dass die
Produktions- und Anschaffungskosten der Abstandshül-
sen geringer sind und dadurch der Rollenofen (noch)
ökonomischer betrieben werden kann.
[0014] Der Heizraum kann mindestens eine Zufuhr für
Gas enthalten, bevorzugt mindestens eine Zufuhr für ein
Gas ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus Was-
serdampf, N2, CO, H2 und Mischungen hiervon.
[0015] Die Wärmequelle kann dazu geeignet ist, eine
Temperatur von 400 bis 1600 °C in dem Heizraum zu
erzeugen.
[0016] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform ent-
hält der Rollenofen ferner mindestens zwei Führungsrin-
ge, bevorzugt mindestens drei Führungsringe, die auf
der mindestens einen Rolle ohne stoffschlüssige Verbin-
dung zur mindestens einen Rolle angeordnet sind und
an den Abstandsringen und Abstandshülsen und an der
mindestens einen Rolle über den mindestens einen
Klemmflansch und das mindestens eine Gegenstück fi-
xiert sind, wobei die Führungsringe eine größere Länge-
nausdehnung senkrecht zur Drehachse der Rolle auf-
weisen als die mindestens zwei Abstandsringe. Optional
sind die Führungsringe zumindest bereichsweise, z.B.
an einer Seite des Führungsrings oder an beiden Seiten
des Führungsrings, angeschrägt und/oder abgerundet.
Diese Führungsringe unterbinden ein seitliches "Abwan-
dern" des Brennguts bzw. des Gestells mit Brenngut und
verhindern somit eine Beschädigung der (Wärmeisolie-
rung der) Seitenwände des Rollenofens. Dadurch erhöht
sich zum Einen die Lebensdauer des Rollenofens und
es wird sichergestellt, dass die seitliche Wärmeisolierung
des Rollenofens über seine gesamte Lebensdauer auf-
recht erhalten bleibt. Beide Faktoren machen den Betrieb
des Rollenofens ökonomischer.
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[0017] Der Rollenofen kann mindestens ein Gestell
zum Transport von einem Brenngut aufweisen, wobei
das Gestell bevorzugt

i) ein Metall, bevorzugt Stahl, besonders bevorzugt
Edelstahl; und/oder
ii) ein oxidisches Material, bevorzugt ein oxidisches
Material ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus
Al2O3, SiO2, ZrO und Mischungen hiervon; und/oder
iii) einen Hartstoff, bevorzugt einen Hartstoff ausge-
wählt aus der Gruppe bestehend aus Si3N4, SiC und
Mischungen hiervon, besonders bevorzugt ausge-
wählt aus der Gruppe bestehend aus SiSiC, RSiC
und Mischungen hiervon;

enthält oder daraus besteht.
[0018] Ferner wird ein Verfahren zur ökonomischen
Behandlung eines Brennguts mit Wärme bereitgestellt,
umfassend die Schritte

a) Behandlung von Brenngütern in dem Heizraum
eines Rollofens gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche;
b) Messung einer Wandstärke der Abstandsringe
und/oder der Abstandshülsen; und
c) Austausch von einzelnen Abstandsringen
und/oder einzelnen Abstandshülsen, wenn die
Wandstärke einen kritischen Wert unterschritten hat,
wobei der Austausch das Lösen und Wiederherstel-
len der Klemmverbindung des mindestens einen
Klemmflansches umfasst.

[0019] Der Austausch einzelner Abstandsringe kann
erfolgen, wenn sich die Wandstärke um 0,1 bis 2 mm
reduziert hat.
[0020] Die Behandlung von Brenngütern in dem Heiz-
raum des Rollofens kann bei einer Temperatur von 400
bis 1600 °C erfolgen.
[0021] Darüberhinaus wird die Verwendung des erfin-
dungsgemäßen Rollenofens zur thermischen Behand-
lung eines Brennguts, bevorzugt zur thermischen Be-
handlung eines Brennguts bei Temperaturen von 400 bis
1600 °C, vorgeschlagen.
[0022] Anhand der nachfolgenden Figur und des nach-
folgenden Beispiels soll der erfindungsgemäße Gegen-
stand näher erläutert werden, ohne diesen auf die hier
dargestellten spezifischen Ausgestaltungsformen ein-
schränken zu wollen.
[0023] Figur 1 zeigt schematisch einen Querschnitt
durch eine spezifische Ausgestaltungsform eines erfin-
dungsgemäßen Rollenofens 1. Die Abstandringe 2 sor-
gen dafür, dass das Trägergestell 3 mit Brenngut keinen
Kontakt zur Rolle 4 hat. Die Abstandhülsen 5 definieren
die Position der Abstandsringe 2 entlang der Rolle 4 und
stellen einen zusätzlichen Schutz der Rolle 4 dar. In die-
ser Ausgestaltungsform enthält die Rolle 4 zudem drei
Führungsringe 6. Die zwei äußeren Führungsringe 6 sind
hier bereichsweise an einer Seite (hier die zum Inneren

des Rollenofens gewandte Seite) angeschrägt und der
mittlere Führungsring 6 ist hier bereichsweise beidseitig
angeschrägt. Die Abstandsringe 2 und Abstandshülsen
5 sind über zwei Klemmflansche 7 (hier zwei verschraub-
bare Schellen) untereinander und zur Rolle 4 fixiert.

Beispiel - Mögliche Materialien für die Rolle, die Ab-
standsringe und die Abstandshülsen

[0024] Die Rolle, die Abstandsringe und/oder die Ab-
standshülsen können die folgenden Materialien enthal-
ten oder daraus bestehen

- hochveredelte Stähle (bis 900°C im Rollenofen);
- gegossene Hartlegierungen (Co, Ni) (bis ca. 1000

°C im Rollenofen);
- Hartmetalle (CerMet, TiC, WC, TaC) (bis ca . 1000°C

im Rollenofen);
- Al2O3 (bis ca . 1200°C im Rollenofen);
- ZrO (bis ca . 1200°C im Rollenofen);
- Si3N4 (bis ca . 1200°C im Rollenofen)
- SiSiC (bis über 1200°C im Rollenofen);
- RSiC (bis über 1200°C im Rollenofen);
- LPI-SiC (bis über 1200°C im Rollenofen).

Patentansprüche

1. Rollenofen zur thermischen Behandlung eines
Brennguts, enthaltend

a) einen Heizraum, der eine mindestens eine
Wärmequelle enthält;
b) mindestens eine Rolle zum Transport eines
Brennguts durch den Heizraum, wobei die Rolle
einen Mittelbereich aufweist, der sich innerhalb
des Heizraums befindet und einen ersten und
einen zweiten Endbereich aufweist, wobei sich
der erste und zweite Endbereich außerhalb des
Heizraums an sich gegenüberliegenden Stellen
des Heizraums befindet;
c) mindestens zwei Abstandsringe, die auf der
mindestens einen Rolle angeordnet sind;
d) mindestens drei Abstandshülsen, die auf der
mindestens einen Rolle angeordnet sind, wobei
die mindestens drei Abstandshülsen eine grö-
ßere Längenausdehnung entlang der Drehach-
se der Rolle und eine kleinere Längenausdeh-
nung senkrecht zur Drehachse der Rolle aufwei-
sen als die mindestens zwei Abstandsringe und
wobei die mindestens drei Abstandshülsen je-
weils mindestens einen Abstandsring kontaktie-
ren;
e) mindestens einen Klemmflansch und mindes-
tens ein Gegenstück, wobei der mindestens ei-
ne Klemmflansch in dem ersten Endbereich der
mindestens einen Rolle angeordnet ist und min-
destens eine der Abstandshülsen kontaktiert
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und das mindestens eine Gegenstück in dem
zweiten Endbereich der Rolle angeordnet ist
und mindestens eine der Abstandshülsen kon-
taktiert;

dadurch gekennzeichnet, dass die Abstandsringe
und Abstandshülsen auf der mindestens einen Rolle
ohne stoffschlüssige Verbindung zur mindestens ei-
nen Rolle angeordnet sind und der mindestens eine
Klemmflansch die mindestens zwei Abstandsringe
und mindestens drei Abstandshülsen untereinander
und mit der Rolle über eine Klemmverbindung fixiert.

2. Rollenofen gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rollofen

i) mindestens zwei, bevorzugt mindestens vier,
besonders bevorzugt mindestens acht, insbe-
sondere mindestens zwanzig, Rollen; und/oder
ii) mindestens drei, bevorzugt mindestens vier,
besonders bevorzugt mindestens fünf, insbe-
sondere mindestens sechs, Abstandsringe auf
der mindestens einen Rolle, optional auf allen
Rollen; und/oder
iii) mindestens vier, bevorzugt mindestens fünf,
besonders bevorzugt mindestens sechs, insbe-
sondere mindestens sieben, Abstandshülsen
auf der mindestens einen Rolle, optional auf al-
len Rollen;

aufweist.

3. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Gegenstück

i) einen Klemmflansch enthält oder daraus be-
steht; und/oder
ii) einen stoffschlüssig mit der Rolle verbunde-
nen Ring oder eine stoffschlüssig mit der Rolle
verbundene Hülse enthält oder daraus besteht,
wobei die stoffschlüssige Verbindung bevorzugt
ausgewählt ist aus der Gruppe bestehend aus
Klebeverbindung, Schweißverbindung und Mi-
schungen hiervon; und/oder
iii) eine Ausbuchtung der Rolle darstellt, die mo-
nolithisch zur Rolle ist.

4. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rol-
len, die Abstandsringe und/oder die Abstandshüllen,

i) ein Metall, bevorzugt Stahl, besonders bevor-
zugt Edelstahl; und/oder
ii) ein oxidisches Material, bevorzugt ein oxidi-
sches Material ausgewählt aus der Gruppe be-
stehend aus Al2O3, SiO2, ZrO und Mischungen
hiervon; und/oder

iii) einen Hartstoff, bevorzugt einen Hartstoff
ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus
Si3N4, SiC und Mischungen hiervon, besonders
bevorzugt ausgewählt aus der Gruppe beste-
hend aus SiSiC, RSiC und Mischungen hiervon;

enthalten oder daraus bestehen, wobei bevorzugt
Abstandshülsen, die zumindest bereichsweise im
ersten oder zweiten Endbereich außerhalb des Heiz-
raums angeordnet sind ein Metall, bevorzugt Stahl,
besonders bevorzugt Edelstahl, enthalten oder dar-
aus bestehen.

5. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rol-
len, die Abstandsringe und/oder die Abstandshüllen,
insbesondere die Abstandsrollen, Verstärkungsfa-
sern enthalten, wobei die Verstärkungsfasern bevor-
zugt ausgewählt sind aus der Gruppe bestehend aus
Glasfasern, Kohlenstofffasern, Kohlenstoffnano-
röhrchen, Siliziumkarbidfasern, Basaltfasern,
Al2O3-Fasern, Stahlfasern und Kombinationen hier-
von.

6. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
standsringe und/oder die Abstandshülsen einen In-
nendurchmesser aufweisen, der 0,01 bis 2 mm, be-
vorzugt 0,05 bis 1,5 mm, besonders bevorzugt 0,1
bis 1,0 mm, insbesondere 0,2 bis 0,5 mm, größer ist
als der Durchmesser der Rolle.

7. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Wanddicke

i) der Abstandsringe 1 bis 20 mm, bevorzugt 2
bis 16 mm, besonders bevorzugt 3 bis 12 mm,
insbesondere 5 bis 10 mm, beträgt; und/oder
ii) der Abstandshülsen 0,1 mm bis < 1mm, 0,2
mm bis 0,9 mm, besonders bevorzugt 0,3 mm
bis 0,8 mm, insbesondere 0,4 mm bis 0,6 mm,
beträgt.

8. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Heiz-
raum mindestens eine Zufuhr für Gas enthält, bevor-
zugt mindestens eine Zufuhr für ein Gas ausgewählt
aus der Gruppe bestehend aus Wasserdampf, N2,
CO, H2 und Mischungen hiervon.

9. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wär-
mequelle dazu geeignet ist, eine Temperatur von
400 bis 1600 °C in dem Heizraum zu erzeugen.

10. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rol-
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lenofen ferner mindestens zwei Führungsringe, be-
vorzugt mindestens drei Führungsringe, enthält, die
auf der mindestens einen Rolle ohne stoffschlüssige
Verbindung zur mindestens einen Rolle angeordnet
sind und an den Abstandsringen und Abstandshül-
sen und an der mindestens einen Rolle über den
mindestens einen Klemmflansch und das mindes-
tens eine Gegenstück fixiert sind, wobei die Füh-
rungsringe eine größere Längenausdehnung senk-
recht zur Drehachse der Rolle aufweisen als die min-
destens zwei Abstandsringe, wobei die Führungs-
ringe optional zumindest bereichsweise ange-
schrägt und/oder abgerundet sind.

11. Rollenofen gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rol-
lenofen mindestens ein Gestell zum Transport von
einem Brenngut aufweist, wobei das Gestell bevor-
zugt

i) ein Metall, bevorzugt Stahl, besonders bevor-
zugt Edelstahl; und/oder
ii) ein oxidisches Material, bevorzugt ein oxidi-
sches Material ausgewählt aus der Gruppe be-
stehend aus Al2O3, SiO2, ZrO und Mischungen
hiervon; und/oder
iii) einen Hartstoff, bevorzugt einen Hartstoff
ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus
Si3N4, SiC und Mischungen hiervon, besonders
bevorzugt ausgewählt aus der Gruppe beste-
hend aus SiSiC, RSiC und Mischungen hiervon;

enthält oder daraus besteht.

12. Verfahren zur ökonomischen Behandlung eines
Brennguts mit Wärme, umfassend die Schritte

a) Behandlung von Brenngütern in dem Heiz-
raum eines Rollofens gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche;
b) Messung einer Wandstärke der Abstandsrin-
ge und/oder der Abstandshülsen; und
c) Austausch von einzelnen Abstandsringen
und/oder einzelnen Abstandshülsen, wenn die
Wandstärke einen kritischen Wert unterschrit-
ten hat, wobei der Austausch das Lösen und
Wiederherstellen der Klemmverbindung des
mindestens einen Klemmflansches umfasst.

13. Verfahren gemäß Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Austausch einzelner Abstands-
ringe erfolgt, wenn sich die Wandstärke um 0,1 bis
2 mm reduziert hat.

14. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Behandlung
von Brenngütern in dem Heizraum des Rollofens bei
einer Temperatur von 400 bis 1600 °C erfolgt.

15. Verwendung des Rollenofens gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 11 zur thermischen Behandlung eines
Brennguts, bevorzugt zur thermischen Behandlung
eines Brennguts bei Temperaturen von 400 bis 1600
°C.
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